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Würth Elektronik eiSos setzt auf Warehouse-Management-System von PSI Logistics

Software sorgt für koordinierte 
Auftragsabwicklung
Die Würth-Tochter Elektronik eiSos hat ihr Distributionszentrum am Standort Waldenburg auf 
maximale Verfügbarkeit und Effizienz ausgelegt. Das Warehouse-Management-System PSIwms
vom IT-Anbieter PSI Logistics setzt der Anbieter für die Steuerung wechselnder Prozesse ein.

» Rainer Barck, freier Journalist im Auftrag der PSI Logistics GmbH, Unterföhring

D ie Belieferung der eigenen Produk -

tionsstätten mit Bauteilen, die ter-

mingerechte Beschickung der Projektbau-

stellen mit den vereinbarten Systemkom-

ponenten, die zugesicherte Ersatzteilver-

sorgung von Bestandskunden und Ver-

triebspartnern oder der Vertrieb an die

Endkunden – alle diese Prozesse erfordern

im Maschinen- und Anlagenbau ein Min-

destvolumen an Lagerhaltung und ein

Ausstattung und Prozessen sowie weiteres

Unternehmenswachstum ausgelegt.

„Mit Einführung eines flexiblen Ware-

house-Management-Systems haben wir

dabei von Beginn an auf ein IT-System

gesetzt, das die geplanten Anlagenerwei-

terungen und Prozessautomatisierungen

unterstützt und uns kontinuierlich weite-

re Optionen zur Optimierung und Effi-

zienzsteigerung bei der Auftragsbearbei-

tung erschließt“, erklärt Uwe Graf, Logis-

tikleiter von Würth Elektronik eiSos in

Waldenburg. Den Zuschlag erhielt die

Lösung PSIwms aus der PSI-Logistics-

Suite. „PSIwms bietet uns seither ein

Höchstmaß an Flexibilität, um die mehr-

fach geänderten Prozesse zu planen und

kontinuierlich mit der notwendigen IT-

Unterstützung abzudecken“, so Graf.

„Musterfabrik zur Deckung
individueller Kundenwünsche“
Im Dezember 2019 wurde bei Würth Elek-

tronik eiSos nach 2014 und 2016 die

dritte Erweiterungs- und Automatisie-

rungsphase abgeschlossen. Damit hat das

Unternehmen die Lagerkapazitäten in

Waldenburg nahezu verdoppelt, die Pro-

zesse weiter optimiert und effizienter ge-

staltet. Zudem berücksichtigen die aktu-

ellen Maßnahmen bereits eine bei Bedarf 

mögliche vierte Ausbaustufe ab 2023, 

heißt es. „Alle Anpassungen bei laufen-

dem Betrieb. Die neuen Automatisie-

rungskomponenten und Topologien sowie

die geänderten Prozesse ließen sich mü-

helos mit dem PSIwms abdecken“, betont

der Logistikleiter. Mit seinen Shuttle- und
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Maximum an Effizienz bei den intralogis-

tischen Prozessen von Auftragskommis-

sionierung und -abwicklung. Mit Blick auf 

die zunehmende Automatisierung der Pro-

zesse hat die Würth Elektronik eiSos

GmbH & Co. KG, Hersteller von elektro -

nischen und elektromechanischen Bautei-

len, ihr globales Versandlager für Elektro-

teile im baden-württembergischen Wal-

denburg auf höchste Skalierbarkeit von
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 automatisierte Distributionszentrum in

Waldenburg dem Unternehmen inzwi-

schen als „Musterfabrik zur Deckung indi-

vidueller Kundenwünsche“. 

Rund 2000 B2B- und B2C-Aufträge mit 

mehr als 4500 Positionen kommissionie-

ren die Mitarbeiter im Waldenburger Dis-

tributionszentrum täglich. Etwa 30.000 

Artikel – passive Bauelemente für indus-

trielle Anwendungen – werden dort für

den weltweiten Versand vorgehalten. Für

die Lagerung der Artikel stehen nach der 

jüngsten Erweiterung knapp 4400 Palet-

tenstellplätze im Stapler-bedienten 

Hochregallager sowie rund 200.000 Be-

hälterstellplätze in dem auf neun Gassen

erweiterten Kleinteile-Shuttle-Lager zur 

Verfügung. „Das Hochregallager dient als

Nachschublager für das Shuttle-Lager, 

um darin nicht unnötig Stellplätze zu blo-

ckieren, und für die Auslagerung von 

Ganzpaletten für Großaufträge“, erläutert 

Marko Kübler, hauptverantwortlich für 

Logistik-Software und Prozesskontrolle 

im Logistikzentrum von Würth Elektronik 

eiSos. Die Transportaufträge und wegeop-

timierten Prozesse der Stapler steuert 

Würth Elektronik eiSos mit dem im Ware-

house-Management-System integrierten 

Staplerleitsystem (SLS) Transport Control.

Die Software von PSI Logistics sorgt für 

koordinierte Auftragsabwicklung. Hoch-

dynamische Fördertechnik, gesteuert von

PSIwms, sorgt für schnellen, internen Ma-

terialfluss zwischen Wareneingang, Shut-

tle-Lager, Kommissionierstationen, Pack-

plätzen und Warenausgang. Die Auftrags-

kommissionierung erfolgt unterstützt von 

Pick-by-Light- und Pick-to-Light-Syste-

men an 20 Stationen. Mit seiner bedien-

erfreundlichen Benutzeroberfläche führt 

das Warehouse-Management-System die 

Mitarbeiter an den Stationen durch die

Kommissionier- und Versandfertigungs-

prozesse. Dabei ermittelt es an den Kom-

missionierstationen mit den hinterlegten 

Stammdaten unter anderem besonders 

sensible Halbleiter, Optoelektronik-Kom-

ponenten und elektromechanische Bau-

elemente. Sie werden zur Auftragsferti-

gung gezielt zwei separaten, antista -

tischen Kommissionierplätzen, sogenann-

ten ESD-Bearbeitungsplätzen, zugeführt.

An allen Kommissionierstationen ermit-

telt die Software mit einer integrierten 

Case-Calculation auf Basis der aktuellen 

Auftrags- und hinterlegten Artikeldaten 

für die Auftragspakete ein versandopti-

mierendes Packschema. „Damit decken

wir die veränderten Auftragsstrukturen 

mit den gestiegenen Auftragszahlen bei 

immer kleinteiligeren Aufträgen. 70 Pro-

zent der Auftragsposten kommen aus Kar-

tonanbrüchen mit weniger als einer Ver-

sandeinheit“, erläutert Kübler. Es gibt bei

den Waldenburgern keine Mindestbestell-

menge. Zudem verschickt das Unterneh-

men kostenlose Bauteilmuster an Ent-

wickler, sodass eine hohe Anzahl von Ent-

nahmen im Lager aufläuft.

Von den Kommissionierstationen leitet 

die Fördertechnik die Zielbehälter zur 

Versandfertigung an eine von 21 Packsta-

tionen weiter. Dort werden alle erforder -

lichen Versandpapiere wie Lieferschein

und Packstückinhaltsliste ergänzt, optio-

nal Value-Added-Services ausgeführt und

der Versandkarton mit dem passenden 

Deckel verschlossen. Über die Fördertech-

nik mit vier integrierten Labeldruckern

gelangen die Versandpakete schließlich 

auf einen Sorterumlauf, der im Waren-

ausgang 27 Versandbahnen für unter-

schiedliche Destinationen und Dienstleis-

ter bedient. PSIwms sorgt für die auf-

trags- und gruppenbezogene Zuordnung

der Packstücke, steuert die Umläufe der

Pakete und stößt den Druck der individu-

ellen Versandetiketten an.

Richtungsweisend ist laut Würth Elek-

tronik zudem die Unterstützung einer 

standortübergreifenden Koordination und

Steuerung von Lagerprozessen und Distri-

Die Auftragskommissionierung erfolgt unterstützt 
von Pick-by-Light- und Pick-to-Light-Systemen 
an 20 Stationen.
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Für eine koordinierte Auftragsabwicklung der 
rund 2000 B2B- und B2C-Aufträge, die die Mit-
arbeiter täglich kommissionieren, sorgt das Ware-
house-Management-System von PSI Logistics.
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bution mehrerer Standorte durch die 

Multisite-Fähigkeit des PSIwms. So kann

der Anbieter mit der Software nicht nur

Standardfunktionen wie Bestands- und 

Lagerplatzverwaltung sowie die Steue-

rung und Koordination der innerbetrieb -

lichen Warenflüsse im Zentrallager Wal-

denburg abdecken. Die Multisite-Fähig-

keit erlaubt es Würth Elektronik eiSos 

auch, die Bestandsverwaltung und Auf-

tragsbearbeitung des Nachschubs sowie 

die koordinierte Auftragsabwicklung des

Lagers von Würth Elektronik France im 

französischen Lyon zu steuern. „PSIwms 

ist auf einem Server installiert und wir 

nutzen in Waldenburg und Lyon etwa für 

Auftragskommissionierung und Versand 

das gleiche System. Aber jeder Standort 

nutzt die Funktionen separat. Die Logis-

tik-Intelligenz und Effizienz unserer Pro-

zesse liegt eindeutig im PSIwms. Dabei 

bietet uns die Zukunftsfähigkeit des IT-

Systems langfristige Investitionssicher-

heit. Eine solide Basis für weitere gute

Entwicklungsperspektiven“, resümiert 

 Logistikleiter Graf.

www.psilogistics.com
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